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Aufgaben
• Beratung und Unterstützung von

Schülerinnen und Schüler, Eltern und
Lehrkräften in allen schulischen und
pädagogischen sowie
schulpsychologischen Fragestellungen

• Beratung und Unterstützung von
Pädagoginnen und Pädagogen der
allgemeinen Schulen in Fragen
sonderpädagogischer Diagnostik und
Förderung sowie Erstellung
sonderpädagogischer Gutachten

• Erste Anlaufstelle bei Fragen zur
Begabungsdiagnostik und -förderung

• Bei Bedarf wird mit der Beratungsstelle
besondere Begabungen (BbB) kooperiert
(vgl. Begabungslotse)

• Unterrichtung, Erziehung und Bildung von
Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf
in den Bereichen Sprache und Lernen in
Klassenverbänden

• Entwicklung befristeter Lerngruppen
gemeinsam mit den Jugendämtern für die
Schülerinnen und Schüler, die eine
besondere Stabilisierung in ihrer
emotionalen und sozialen Entwicklung
erfordern. Sie finden sowohl in
Regelschulen als auch im ReBBZ für
diejenigen Schülerinnen und Schüler statt,
die vorübergehend nicht an ihren
Stammschulen unterrichtet werden
können (vgl. Regionale Bildungs- und
Beratungszentren, 2017)

Standorte
Altona, Altona West, Bergedorf, Billstedt,
Eimsbüttel, Harburg, Mitte, Nord, Süderelbe,
Wandsbek Nord, Wandsbek Süd,
Wilhelmsburg, Winterhude
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Förderschwerpunkt EsE
Betroffen sind Kinder und Jugendliche mit
herauforderndem Verhalten, die emotionale
und soziale Unterstützung brauchen, um ihre
Umwelt angemessen wahrzunehmen.
Ursachen für den Förderschwerpunkt EsE
können psychisch, sozial oder familiäre
Belastungen durch Traumata, Stress oder
ein herausforderndes Elternhaus sein. Den
Betroffenen fällt es meist schwer, sich an
Regeln und Absprachen zu halten. Zudem
zeigen sie starke Reaktionen auf
Zurückweisungen und Frustration. Dabei
haben sie Schwankungen in Ausdauer,
Motivation und Leistungsfähigkeit.
Bedeutung für die Schüler:innen mit dem
Schwerpunkt Lernen und EsE
Die pädagogisch – psychiatrische Linie
befasst sich mit der pädagogischen
Unterstützung von Schüler:innen, die
besondere Bedürfnisse im Bereich der
psychischen Gesundheit haben. Diese
spezifischen Anforderungen erfordern eine
enge Zusammenarbeit zwischen
Pädagog:innen, Psycholog*innen und
anderen Fachleuten (vgl. Urhahne, Dresel &
Fischer 2019).
Relevanz für die Förderbereiche EsE und
Lernen in den inklusiven Regelschulen
Die pädagogisch – psychiatrische Linie stellt
sicher, dass Schüler und Schülerinnen mit
einem zugeschriebenen Schwerpunkt in
Lernen und emotionaler sozialer Entwicklung
die erforderliche Unterstützung erhalten, um
erfolgreich in Bildungseinrichtungen
teilzunehmen und ihre Potenziale zu
entfalten. Dabei werden die Inklusion und
soziale Integration, durch die Förderung der
aktiven Teilnahme der Schüler und
Schülerinnen am schulischen und sozialen
Leben, angestrebt.

Relevanz für Lernen und EsE in den
Schulprogrammen inklusiver Regelschulen
Das Handlungsfeld ermöglicht individuelle
Förderung und Differenzierung für Schüler und
Schülerinnen mit den Förderschwerpunkten
Lernen und EsE. Somit können Lehrer:innen
gezielter auf die unterschiedlichen Bedürfnisse
der Betroffenen eingehen und erforderliche
pädagogische Maßnahmen ergreifen. Dabei ist
die frühzeitige Erkennung von
Lernschwierigkeiten und emotionalen sowie
sozialen Herausforderungen relevant, um
Präventionen und Interventionen für eine
rechtzeitige Problemlösung zu ermöglichen.
Inklusive Regelschulen streben die Integration
der Schüler:innen mit unterschiedlichen
Bedürfnissen in den gemeinsamen Unterricht.
Durch die multiprofessionelle Kooperation
ermöglicht das Handlungsfeld, die umfassende
Betreuung und Unterstützung der Schüler:innen,
solange die Ressourcen gegeben sind. Zudem
können durch die pädagogisch-psychiatrische
Linie individuelle Förderpläne erstellt und
umgesetzt werden, welche neben den
schulischen Bedürfnissen auch die emotionalen
und sozialen Bedürfnisse der Schüler:innen
berücksichtigt.
Beispiel Projekt: DreiFürEins
DreiFürEins – Hilfen aus einer Hand – ein
innovatives und zukunftweisendes Projekt für
die Kinder und Jugendlichen unserer Stadt.
Um sich gesund zu entwickeln und in der Schule
erfolgreich Bildung zu genießen, brauchen einige
Schüler:innen zeitweise mehr Unterstützung als
andere. Das Projekt „DreiFürEins“ zielt darauf ab,
nachhaltige Unterstützungsstrukturen und
niedrigschwellige Versorgungsangebote für
Schüler:innen und deren Sorgeberechtigten zu
schaffen. Somit werden Probleme früh erkannt
und Hilfen für eine gesunde Entwicklung und
erfolgreiche Teilnahme an Bildungsangeboten
ermöglicht (vgl. rebbz-mitte). Die
Zusammenarbeit zwei Hamburger Kinder- und
Jugendpsychiatrien mit vier Regionalen
Bildungs-, Beratungs und Therapiezentren
(ReBBZ+T) sowie der Jugendhilfe ermöglichen
die Durchführung dieses Projektes. Durch dieses
Angebot werden Kinder und Jugendliche in ihrer
gesamten psychosozialen Entwicklung
unterstützt (vgl. ebd.). Beteiligt an diesem
Projekt sind die ReBBZ+T Altona, Altona- West,
Bergedorf und Wandsbek- Süd. Die anderen
ReBBZ sind in der wissenschaftlichen Begleitung
als Kontrollgruppe mit integriert.
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